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1 Einleitung

1.1 Aufgabenstellung

In der Stadt Neumdinster ist tiber die 48. Anderung des Flachennutzungsplanes 1990 ,Stock-Geldnde -

III

Rendsburger StralRe”, den Bebauungsplan Nr. 83 ,,Stock-Geldnde - Rendsburger StraRe - Ostteil” sowie
der westlich angrenzenden Potenzialflache eine Umnutzung der (iberwiegend brachliegenden Flache
geplant. Es sind hier Wohnhdauser, nicht storende Gewerbebetriebe sowie ein Lebensmittelhandel
vorgesehen. Zum jetzigen Zeitpunkt befindet sich eine Gewerbeansiedlung auf der westlichen
Potenzialflache, sodass das Planungsgebiet des B-Planes Nr. 83 vorrangig Uberplant und bebaut wird.
Die Flache befindet sich westlich der Rendsburger Strafe (K 12), nordlich der Eisenbahnstrecke
Neumiinster — Heide, 6stlich der gewerblich genutzten Flachen und stdlich der Wohnbebauung
Robert-Koch-Strafle. Die ErschlieBung des Urbanen Gebietes soll Gber die Rendsburger Strafie (K 12)

realisiert werden.

Im Rahmen der hier vorliegenden Verkehrsuntersuchung ist zu klaren, ob das vorhandene StraBennetz
in der Lage ist, das zusatzliche Verkehrsaufkommen zu bewaltigen. Es sind die Leistungsfahigkeiten der
StralRenverkehrsanlagen zu untersuchen und ggf. Empfehlungen zur &duBeren Erschliefung
auszusprechen sowie grafisch darzulegen. MaRgebend ist der neu entstehende Knotenpunkt
Rendsburger Strafse (K 12) / Zufahrt ,,Roller” / B-Plan 83.

Das folgende Bild 1.1 zeigt die Lage des Untersuchungsraumes in der Stadt Neumiinster sowie das
klassifizierte StraRennetz.

A e i
! ~Media Markt“
¥ — B ‘{,,
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Bild 1.1: Ubersichtslageplan
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In Bild 1.2 wird das beabsichtigte Bebauungskonzept des B-Planes Nr. 83 (Planbereich A) dargestellt.

Planbereich C Planbereich B Planbereich A

Potenzialflache: Fléche Stock: Fléache Winter: -
o] . Wohnungsbau Wohnungs- und Urbanes Gebiet
',’ \_/’ &N Eigenheimbau s
{ \ ca. 40 WE e ca. 200 WE
. %, ca. 100 Bew. ca. 90 WE [ ca. 460 Bew.
\, % ca. 240 Bew.
\  >geschatzt

> Detais siehe Anhang

eee=B2K

Bild 1.2: Bebauungskonzept B-Plan Nr. 83 (B2K Architekten und Stadtplaner GmbH, Stand: 11.04.18)

1.2 Darstellung der Vorgehensweise

Die vorhandenen Verkehrszahlen wurden durch eine aktuelle Verkehrserhebung erfasst. Eine
Ermittlung der durchschnittlichen Tagesverkehrsstarke (DTV) aus den Erhebungsdaten erfolgt
entsprechend dem Handbuch fiir die Bemessung von Strafenverkehrsanlagen, HBS 2001/2009 [1].

Die allgemeine Verkehrsentwicklung im StralRennetz fir den momentan in der Verkehrsplanung
Ublichen Prognosehorizont 2030 wird auf Grundlage von strukturellen und demografischen Daten
sowie statistischen Daten zum Verkehrsverhalten prognostiziert. Hieraus ergibt sich zunachst der
Prognose-Nullfall d.h. ohne EntwicklungsmaRnahme.

Fiir den Prognose-Planfall 2030 mit EntwicklungsmalRnahme wird das Verkehrsaufkommen des
Vorhabens fir den Tagesverkehr und die jeweiligen Spitzenstunden nach den Hinweisen zur Schétzung
des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen [2] berechnet. Die Verkehrsverteilung der duBeren
ErschlieBung wird bestimmt und mit dem Prognose-Nullfall Gberlagert.

Auf Basis dieser Uberlegungen werden die Leistungsfihigkeiten der Verkehrsanlagen berechnet
(Verkehrsfluss, Wartezeiten, Staulange, etc.). Als Berechnungsverfahren dient hier das Handbuch fiir

die Bemessung von Strafienverkehrsanlagen, HBS-S 2015 [3] sowie die Richtlinien fiir die Anlage von
StadtstrafSe, RASt 2006 [4].
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2 Verkehrsanalyse 2018

2.1 Verkehrserhebung

Zur Ermittlung des derzeitigen Verkehrsgeschehens wurden am Donnerstag, dem 26.04.2018 durch
die Wasser- und Verkehrs- Kontor GmbH videoautomatische Verkehrserhebungen am Knotenpunkt
Rendsburger Strafle (K12) / Grundstiickszufahrt ,Roller” gemaR den Empfehlungen fiir
Verkehrserhebungen, EVE 2012 [5] und unter Einhaltung der Datenschutzrichtlinien durchgefiihrt. Der
Zahltag kann als reprasentativer Normalwerktag betrachtet werden, da keine relevanten
Beeinflussungen durch Witterung, Ferienzeit oder Feiertage vorlagen. Als Zeitraum der
Verkehrserhebung wurden gemall dem Handbuch fiir die Bemessung von Strafienverkehrsanlagen,
HBS-S 2015 [3] die morgendliche Spitzenverkehrszeit von 6.00 bis 10.00 Uhr und die nachmittagliche
Spitzenverkehrszeit von 15.00 bis 19.00 Uhr beriicksichtigt.

Die Verkehrsstarken des Erhebungszeitraumes sowie der jeweiligen Spitzenstunden werden
nachfolgend in Bild 2.1 als Kraftfahrzeuge (Kfz) und dem davon anteiligen absoluten Schwerverkehr

Uber 3,5 t (SV) dargestellt.
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Bild 2.1: Analyse 2018
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2.2 Bemessungsverkehrsstirke MSV

GemaR dem Handbuch fiir die Bemessung von Strafsenverkehrsanlagen, HBS-S 2015 [3] konnen die aus
den Viertelstundenintervallen eines Zahltages hergeleiteten Spitzenstunden als
Bemessungsverkehrsstarke MSV mit ausreichender Genauigkeit herangezogen werden. Demnach
entspricht der malRgebende Belastungsfall MSV der nachmittaglichen Spitzenstunde von 16.00 bis
17.00 Uhr.

2.3 Bemessungsverkehrsstdrke DTV, DTVsy

Die Analyse-Verkehrszahlen des 8-stiindigen Erhebungszeitraumes werden (iber den Querschnitt der
Rendsburger Strafle (K12) entsprechend dem Handbuch fiir die Bemessung von
Strafenverkehrsanlagen, HBS 2001/2009 [1] auf die durchschnittliche Tagesverkehrsstdrke (DTV) aller
Tage des Jahres umgerechnet (siehe Bild 2.2). Demnach betrdgt die Verkehrsstarke im DTV
11.843 Kfz/24h mit einem Anteil von 312 Lkw/24h. Der Umrechnungsfaktor vom 8-stiindigen
Erhebungszeitraum auf den DTV ergibt sich somit zu 1,61 fiir den Kfz-Verkehr und zu 1,45 fir den
Schwerverkehr.

: o . : WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR
Hochrechnung einer Kurzzeitzahlung innerorts auf die INGENIEURWISSEN FUR DAS BAUWESEN

Bemessungsverkehrsstirke gem. HBS 01/09 AL B AREBRUCERAUNOY

| L] ] @
Ort: Neumdiinster Datum: 26.04.2018
StralRe: Rendsburger Strafe (K 12) Wochentag: Donnerstag

Stundengruppe: 6-10 und 15-19 Uhr

TG-Kennwert (46.18/d12.14 (Tabelle 2-2)

TG-Typ (Bild 2-4 oder Tabelle 2-2) TGw2
5 Zahlergebnisse nach Fahrzeugarten Fahrzeuggruppe
Pkw: 7.154 Krad: O Bus: O Lkw: 215 Lz 0 Pkw Lkw

Gezahlte Verkehrsstarke der Stundengruppe _
4 7.154 215
Uh-cruppe [FZ-Gruppe/h-Gruppe]

Anteil der Stundengruppe am Gesamtverkehr

5 2 54,7 49,0
des Zahltages (Tabelle 2-3) An-Gruppe [%6]
Tagesverkehr des Zahltages am Gesamtquerschnitt

6 p 13.079 439
Gleichung (2-8) (2 [Fz-Gruppe/24h]
Sonntagsfaktor (Gleichung 2-9 oder Tabelle 2-4) bso [] 0,7
Tag-/Woche-Faktor (Tabelle 2-5) t[-l| 0924 0,740
Wochenmittel des Gesamtquerschnitts

5 | . , _ 12.085 | 325
in der Zahlwoche (Gleichung 2-10) W; [Fz-Gruppe/24h]

10 |Halbmonatsfaktor (Tabelle 2-6) HM [-]| 1,048 1,042

i DTV aller Tage des Jahres DTV [Kfz/24h] 11.843
am Gesamtquerschnitt (Gleichung 2-11) DTV [Fz-Gruppe/24h]| 11.531 312

Bild 2.2: Ermittlung der Umrechnungsfaktoren zum DTV, DTVsy
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3 Verkehrsprognose 2030

3.1 Allgemeine Verkehrsentwicklung

Als Prognosehorizont fiir die Verkehrsberechnung wird das momentan in der Verkehrsplanung ibliche
Jahr 2030 angesetzt.

Die allgemeine Verkehrsentwicklung bis zu diesem Prognosejahr, bedingt durch strukturelle
Veranderungen aullerhalb des Planungsraumes, wird anhand einer Prognosebetrachtung auf
Grundlage der Shell-Pkw-Szenarien bis 2040 [6] sowie gemdR der Bevélkerungsentwicklung in den
Kreisen und Kreisfreien Stéddten Schleswig-Holsteins bis 2030 [7] des Statistikamtes Nord angesetzt.
Hierbei werden unter anderem der erwarteten Veranderung der Jahresfahrleistung je Pkw, der
Entwicklung des Motorisierungsgrades je Einwohner, der Giuterverkehrsleistung sowie der
Bevolkerungsentwicklung Sorge getragen.

Demnach findet in der Stadt Neumdinster ausgehend vom Analysejahr 2018 bis zum Prognosejahr 2030
insgesamt eine Abnahme der Grundbelastung um ca. 1,7 % im Pkw-Verkehr statt.

Im Schwerverkehr wird entsprechend der Verkehrsverflechtungsprognose [8] landesweit von einer
Zunahme des Transportaufkommens von 2010 bis 2030 um bis zu 20 % ausgegangen. Bei linearem
Entwicklungsansatz entspricht dieses ausgehend vom Basisjahr 2018 einer Verkehrszunahme um
11,1 % im Schwerverkehr (> 3,5 t).

Fir den gesamten Kfz-Verkehr ergibt sich bei erhobenem Schwerverkehrsanteil von ca. 3,0 % in der
Spitzenstunde demnach eine rechnerische Verkehrsabnahme um ca. 1,3 % in der Grundbelastung bis
zum Prognosejahr 2030.

In der weiteren Berechnung wird als Ansatz auf der sicheren Seite eine Stagnation der
Verkehrsbelastung im Kfz-Verkehr, bei einer Zunahme des Schwerverkehrs um 11,1%,
beriicksichtigt.
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Im folgenden Bild 3.1 werden die herangezogenen Eingangsdaten sowie die rechnerische Ermittlung

der Entwicklungsfaktoren aufgefiihrt.

Prognose der allgemeinen Verkehrsentwicklung auf Grundlage der "Shell Pkw-Szenarien bis 2040", dem Statistikamt
Nord, dem "Wegweiser Kommune" der Bertelsmann-Stiftung sowie der Verkehrsverflechtungsprognose 2030
. Veranderung des Transportaufkommens
Pkw-km/Jahr Jahresfahrleistung (Deutschland) (Schleswig-Holstein)
14200 1,250
14000 1,200
13800 1,150 /
13600 1,100
13400 1,050 /
13200 1,000 =
13000 - 0,950
12800 : 0,900
a 2 8 q = 2 a 2 < 2
] & 8 8 2 5] 8 53 & 8
Mio. Pkw Pkw-Bestand (Deutschland) Einwohner  BEVOlkerungsentwicklung (Stadt Neumiinster)
45,5 ; 82000
45,0 — — -
as 81000
440 - - = 80000
435 79000 =
43,0
425 +— 78000 1/
42,0 77000
415 76000
41,0
405 x 75000
* < ) < @
o W 2 ;Q - - o~ o~
g g g e g ] R
Kommune: Stadt Neumunster :
Analysejahr: 2018 Entetckuies: ~#~Verkehrsentwicklung Kfz
Prognosejahr: 2030 faktor ~a—Verkehrsentwicklung SV
1,150
Entwicklung der Pkw-Jahresfahrieistung (D): 1,3% 110074 E 2 1111
Entwickiung des Pkw-Bestandes (D): -0,2% Y /
Bevolkerungsentwicklung (Stadt Neumdinster): -2,7% 1,050
Entwicklung Pkw-Verkehr: A,7% ] .
g ° 1,000 & e s
0,950 1,000
Anteil Pkw-Verkehr: 97,0% 0,900
Anteil Schwerverkehr: 3,0% 0.850 |
0,800 -
TEntwicklung Guterverkenr: 1% 2 8 8 2 2
EntwicKIUNG RIZ-VErKent: I i ) o o e ™

Bild 3.1: Prognose der allgemeinen Verkehrsentwicklung
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3.2 Verkehrsaufkommen des Vorhabens

Das Verkehrsaufkommen des B-Planes Nr. 83 sowie der angrenzenden Potentialflache berechnet sich
gemaR der Hinweise zur Schdtzung des Verkehrsaufkommens fiir Gebietstypen [2] auf Grundlage der
Anzahl von geplanten Wohneinheiten bzw. der Bruttogeschossflache bei gewerblichen Nutzungen. Die
gesamten Berechnungen sind der Anlage 1 zu entnehmen.

Wohnen

Es ist die Entwicklung von insgesamt 184 Wohneinheiten fiir ca. 440 Einwohner geplant. Es ergibt sich
hierbei gemdR des Regelwerkes rechnerisch ein minimales Verkehrsaufkommen im
Kraftfahrzeugverkehr von 417 Kfz/24h und ein maximales Verkehrsaufkommen von 1.122 Kfz/24h in
der Summe aus Quell- und Zielverkehr.

Fir die nachfolgende Berechnung wird zweckmaBigerweise der arithmetische Mittelwert unter
Beachtung des Spitzenstundenanteils fir Bewohnerverkehre von 10% fir die nachmittagliche
Spitzenstunde  (16.00 bis 17.00 Uhr) verwendet. Es ergeben sich demnach folgende

Verkehrsaufkommen:
o Tag: 770 Kfz/24h davon 44 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr,
e nachmittags: 77 Kfz/h davon 4 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.

Seniorenwohnen

Das geplante Seniorenwohnen soll insgesamt 16 Wohneinheiten umfassen. Es ergibt sich rechnerisch
ein minimales Verkehrsaufkommen im Kraftfahrzeugverkehr von 14 Kfz/24h und ein maximales
Verkehrsaufkommen von 41 Kfz/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.

Fiir die nachfolgende Berechnung wird zweckmaRigerweise der arithmetische Mittelwert unter
Beachtung des Spitzenstundenanteils fliir Einwohnerverkehre von 10 % fir die nachmittagliche
Spitzenstunde  (16.00 bis 17.00 Uhr) verwendet. Es ergeben sich demnach folgende

Verkehrsaufkommen:
e Tag: 28 Kfz/24h davon 0 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr,
e nachmittags: 3 Kfz/h davon 0 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.
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Buronutzung

Fir die geplanten gewerblichen Nutzungen in Form von Handel, Dienstleistung bzw. Biironutzung wird
eine Geschossfliche von insgesamt 6.600 m? angesetzt. Demnach ergibt sich rechnerisch ein
minimales Verkehrsaufkommen im Kraftfahrzeugverkehr von 199 Kfz/24h und ein maximales
Verkehrsaufkommen von 1.059 Kfz/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.

Fiir die nachfolgende Berechnung wird zweckmaRigerweise der arithmetische Mittelwert unter
Beachtung des Spitzenstundenanteils fir Beschaftigtenverkehre von 7 % fir die nachmittagliche
Spitzenstunde  (16.00 bis 17.00 Uhr) verwendet. Es ergeben sich demnach folgende

Verkehrsaufkommen:
e Tag: 630 Kfz/24h davon 20 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr,
¢ nachmittags: 44 Kfz/h davon 1 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.

Discountmarkt / Vollsortimenter

Der derzeitige Planungsstand sieht die Entwicklung eines Vollsortimenters mit einer maximalen
Verkaufsfliche von 1.400 m? oder eines Discountmarktes mit einer maximalen Verkaufsfliche von
1.000 m? vor. Basierend auf Erfahrungswerten wird fur die jeweilige Verkaufsfliche ein Anteil von
ca. 80 % der Geschossflaiche zum Ansatz gebracht. Demzufolge bemisst sich die Geschossflache des
Vollsortimenters auf etwa 1.800 m®> und des Discountmarktes auf ca. 1.300 m?. Fir den
Vollsortimenter ergibt sich rechnerisch ein minimales Verkehrsaufkommen im Kraftfahrzeugverkehr
von 860 Kfz/24h und ein maximales Verkehrsaufkommen von 2.617 Kfz/24h und fur den
Discountmarkt ein minimales Verkehrsaufkommen von 485 Kfz/24h und ein maximales
Verkehrsaufkommen von 2.181 Kfz/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.

Die Kundenfrequenz ist unter anderem vom wirtschaftlichen Erfolg des Discountmarktes bzw. des
Vollsortimenters abhangig, daher deckt die Bandbreite des zu erwartenden Verkehrsaufkommens ein
weites Spektrum ab. Um weder eine Uber- noch Unterschitzung des Verkehrsaufkommens der
weiteren Berechnung zu Grunde zu legen, wird zweckmaRigerweise der arithmetische Mittelwert
unter Beachtung der Spitzenstundenanteile fir Kundenverkehre von 9 % fiir die nachmittagliche
Spitzenstunde (16.00 bis 17.00 Uhr) gemaR eigener empirischer Werte an Discountmarkten zur
Aktualisierung der Ganglinien der Hinweise zur Schéitzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen
[3] verwendet.

Es ergeben sich demnach folgende Verkehrsaufkommen:

Vollsortimenter:

e Tag: 1.740 Kfz/24h davon 12 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr,
e nachmittags: 157 Kfz/h davon 1 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.

Discountmarkt:

e Tag: 1.334 Kfz/24h davon 8 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr,

e nachmittags: 120 Kfz/h davon 1 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.
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Als Ansatz auf der sicheren Seite wird der weiteren Untersuchung, aufgrund des hoheren
Verkehrsaufkommens, der aus verkehrsplanerischer Sicht unglinstigere Fall eines Vollsortimenters zu
Grunde gelegt.

Pflegeheim

Fir das geplante Pflegeheim wird eine Geschossfliche von insgesamt 4.200 m? angesetzt. Demnach
ergibt sich rechnerisch ein minimales Verkehrsaufkommen im Kraftfahrzeugverkehr von 40 Kfz/24h
und ein maximales Verkehrsaufkommen von 131 Kfz/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.

Fir die nachfolgende Berechnung wird zweckmaBigerweise der arithmetische Mittelwert unter
Beachtung des Spitzenstundenanteils fir Beschaftigtenverkehre von 5% fir die nachmittagliche
Spitzenstunde  (16.00 bis 17.00 Uhr) verwendet. Es ergeben sich demnach folgende

Verkehrsaufkommen:
e Tag: 86 Kfz/24h davon 6 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr,
e nachmittags: 4 Kfz/h davon 0 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.

Potenzialflache

Bei der Potenzialflache wird eine Entwicklung von insgesamt 90 Wohneinheiten fiir ca. 240 Einwohner
bericksichtigt. Es ergibt sich rechnerisch ein minimales Verkehrsaufkommen im Kraftfahrzeugverkehr
von 228 Kfz/24h und ein maximales Verkehrsaufkommen von 612 Kfz/24h in der Summe aus Quell-
und Zielverkehr.

Fiir die nachfolgende Berechnung wird zweckmaRigerweise der arithmetische Mittelwert unter
Beachtung des Spitzenstundenanteils fir Bewohnerverkehre von 10 % fiir die nachmittagliche
Spitzenstunde  (16.00 bis 17.00 Uhr) verwendet. Es ergeben sich demnach folgende

Verkehrsaufkommen:
e Tag: 420 Kfz/24h davon 24 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr,
e nachmittags: 42 Kfz/h davon 2 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.

Summe des Verkehrsaufkommens

Fiir den gesamten B-Plan Nr.83 zuziglich der Potenzialfliche ergibt sich folgendes

Verkehrsaufkommen:
e Tag: 3.674 Kfz/24h davon 106 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr,
e nachmittags: 327 Kfz/h davon 8 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.
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3.3 Verkehrsverteilung

Die Verteilung des Verkehrsaufkommens des B-Planes Nr.83 sowie der Potenzialfliche wird
entsprechend des erwarteten Einzugsgebietes sowie der Belastungsanteile des Knotenpunktes
Rendsburger Strafle (K 12) / Grundstiickszufahrt ,Roller” bericksichtigt. Nachfolgend wird die
angenommene Verkehrsverteilung zur maRRgebenden Bemessungsverkehrsstarke MSV (16.00 bis

17.00 Uhr) dargestellt:

§ [0
o R
B o P
2
s - T ™~
zusatzliches Verkehrsaufkommen B-Plan Nr. 83 i)
(nachmittégl. Spitzenstunde) 175/4 { i
(100%)
76/ 2 (50%
Qv 7A" 8/0 fs%) ) 8/0 (5%)
68/ 2 (45%)
B-Plan Nr. 83: 152 Kfz/h 175 Kfz/h g ‘\ Zufahrt Roller”
2 -
2 _ SF & Verkehrsverteilung
2o 82 ¢ ~MsV -
e = = [Kfz/h davon SV/h]

Bild 3.2: Verteilung des Verkehrsaufkommens, B-Plan Nr. 83

34 Prognose-Planfall 2030

Der Prognose-Planfall 2030 berticksichtigt die allgemeine Verkehrsentwicklung bis zum
Prognosejahr 2030 gemalR Abschnitt 3.1. Des Weiteren wird das Verkehrsaufkommen der geplanten
Entwicklungen angesetzt. Die Verkehrsstirken stellen sich im Prognose-Planfall 2030 am

malgebenden Knotenpunkt folgendermaRen dar:

7/0

} 711/ 16
Rendsburger StraRe
(K12)

601/ 19

L 88/2

B-Plan Nr. 83
15/0
175/ 4 9/0
9/0
76/ 2
8/0 28/0
68/ 2
L5
G Zufahrt ,Roller”
2z I ‘
(5]
T so
2 _ 13 F2H PPF 2030
28 F =g - MSV -
% © | [kfz/h davon SV/h]

Bild 3.3: Prognose-Planfall 2030 - MSV
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4 Nachweis der Leistungsféihigkeit gemdf8 HBS-S 2015

4.1 Grundlagen

Die Beurteilung der Leistungsfahigkeit erfolgt nach dem Handbuch fiir die Bemessung von
Strafsenverkehrsanlagen, HBS-S 2015 [3]. Entsprechend des Handbuches erfolgt eine Einstufung der
Leistungsfahigkeit in Qualitatsstufen ,,QSV A“ bis ,,QSV F“ des Verkehrsablaufes. Die Zuordnung einer
Verkehrsanlage in eine Qualitdtsstufe erfolgt anhand der berechneten mittleren Wartezeiten der
Verkehrsteilnehmer. Folgende Darstellung beschreibt die, den Stufen zugeordneten,
Verkehrsqualitaten.

QSV A: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt passieren.
Die Wartezeiten sind sehr gering.

QSV B: Die Abflussmoglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsstrome werden vom bevorrechtigten
Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering.

QSV C: Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenstromen missen auf eine merkbare Anzahl von bevor-
rechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spirbar. Es kommt zur Bildung
von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner raumlichen Ausdehnung noch bezliglich der
zeitlichen Dauer eine strake Beeintrachtigung darstellt.

QSV D: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenstromen muss Haltevorgange, verbunden
mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Fir einzelne Verkehrsteilnehmer kénnen die Warte-
zeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorribergehend ein merklicher Stau in einem
Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zuriick. Der Verkehrszustand ist noch stabil.

QSV E: Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die Warte-
zeiten nehmen sehr grolRe und dabei stark streuende Werte an. Geringfiigige Verschlechterun-
gen der EinflussgroRen kdnnen zum Verkehrszusammenbruch (d.h. stdndig zunehmende Stau-
lange) flihren. Die Kapazitat wird erreicht.

QSV F: Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeitein-
heit zuflieBen, ist tiber eine Stunde gréRer als die Kapazitat fur diesen Verkehrsstrom. Es bilden
sich lange, standig wachsende Staus mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation |6st
sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstarken im zuflieBenden Verkehr wieder
auf. Der Knotenpunkt ist Gberlastet.

Tabelle 4.1: Zuordnung der Verkehrsanlagen zur QSV

mittlere Wartezeit tw [s]
QY ohne Lichtsignalanlage mit Lichtsignalanlage
A <10 <20
B <20 <35
(@ <30 <50
D <45 <70
E > 45 >70
> 45 + Kapagzitatsiiberschreitung >70 + Kapagzitatsiberschreitung
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Die Bewertung des gesamten Knotenpunktes erfolgt immer entsprechend der schwachsten
Leistungsfahigkeit eines Fahrzeugstromes. In der hier durchgefiihrten Berechnung der
Leistungsfahigkeit sollte die Qualitatsstufe QSV D mit einer Wartezeit von <45 s bei Knotenpunkten
ohne Lichtsignalanlage bzw. <70 s bei Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage als héchstens zuldssige
Verkehrsqualitat angestrebt werden. Die Qualitatsstufen QSV E und QSV F sind ein Indikator fiir eine
nicht vorhandene Leistungsfahigkeit.

4.2 Leistungsfdhigkeitsberechnung

Grundlagen der Leistungsfahigkeitsberechnung sind die ermittelten Bemessungsverkehrsstarken der
Analyse 2018 sowie des Prognose-Planfalls 2030. Die folgende Tabelle 4.2 fasst die Ergebnisse der
Leistungsfahigkeitsberechnung zusammen und stellt die mittlere Wartezeit, die Auslastung sowie die
rechnerische Stauldange fiir den maligebenden Verkehrsstrom dar. GemaR dem Handbuch fiir die
Bemessung von Strafsenverkehrsanlagen, HBS-S 2015 [3] wird die Stauldange berticksichtigt, die in 95 %
der Zeit wahrend eines Bemessungsintervalls von einer Stunde nicht Gberschritten wird.

Tabelle 4.2: Zusammenfassung der Leistungsfihigkeiten

Zusammenfassung der Leistungsféahigkeiten

maBgebender uligl Auslastun
Betrachtungsfall Bezeichnung Verkghrsstrom Wartezeit 9 Staulange QSV | Anlagennr.
[s] [%] [Pkw-E] [

Rendsburger StraRe / Zufahrt "Roller"

Analyse 2018 Einmiindung, Linkseinbieger aus
(MSV) vorfahrtgeregelt  [dstlicher Roller-Zufahrt 18 4 1 Anl. 2.1

Rendsburger Strae / Zufahrt "Roller" / B-Plan Nr. 83
Linkseinbieger aus

PPF 2030 K
e o ;ﬁﬁzzrf'en westlicher Zufahrt B-Plan >45 63 5 E Anl. 2.2
geregeit Iy g3
Linksabbieger aus
PPF 2030 K
(MSV) Lichtsr(ieurlz;;gia A sudlicher Rendsburger 34 17 4 Anl. 2.3
< g Stral3e

Es zeigt sich, dass zum Erhalt einer ausreichenden Leistungsfiahigkeit des Knotenpunktes
Rendsburger Strafie (K 12) / Zufahrt ,,Roller” / B-Plan Nr. 83 die Einrichtung einer Lichtsignalanlage
sowie die Einrichtung von Linksabbiegestreifen in die einmiindenden Grundstiickszufahrten
erforderlich werden. Somit kann eine langfristige Leistungsfahigkeit der Qualitadtsstufe ,QSV B“ des
Verkehrsablaufes sichergestellt werden.
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5 Gestaltung der dufleren ErschliefSung

GemaR der erfolgten Leistungsfahigkeitsberechnung werden bauliche MaRBnahmen zur Steigerung der
Leistungsfahigkeit erforderlich. ZweckmaRig sind hierbei die Installation einer Lichtsignalanlage mit
Zwei-Phasen-Schaltung sowie die bauliche Errichtung zweier Linksabbiegestreifen zu den
Grundstickszufahrten im Knotenpunktbereich. Im Bereich der gewerblichen Grundstiickszufahrten
werden dabei ebenfalls bauliche MaBnahmen erforderlich.

Seitens der Stadt Neumlinster besteht eine konzeptionelle Ausbauvariante der Rendsburger Strafle
(K 12). Hierbei wird im Bereich des Anbindungspunktes eine Einstreifigkeit in Fahrtrichtung Sud
zugunsten eines Mehrzweckstreifens vorgesehen. Im Abschnitt slidlich der Planung tritt zum Teil
ebenfalls eine Einstreifigkeit in Fahrtrichtung Nord auf. Dieser Grundsatz sollte im geplanten
Anschlusspunkt des B-Planes Nr.83 fortgesetzt werden. Somit wird ein Hauptfahrstreifen je
Fahrtrichtung sowie ein mittiger Mehrzweckstreifen bericksichtigt. Dieser mittige Streifen dient u.a.
malRgeblich der behinderungsarmen Abwicklung von linksabbiegenden Verkehren. Von den heutigen
vier Fahrstreifen wird dann ein Fahrstreifen in Zukunft nicht mehr benétigt. Entsprechend der
Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen, ERA 2010 [9] sollte bei Auflésung einer Vierstreifigkeit die
Einrichtung bzw. Vorbereitung von Radfahrstreifen auf der Fahrbahn gepriift werden. Dieses scheint
im vorliegenden Fall innerhalb der bestehenden Borde moglich. Eine entsprechende Anpassung wird
in der nachfolgenden Konzeptskizze aufgezeigt. Diese MaRnahme entspricht den Zielsetzungen aus
dem noch zu beschliefenden Radverkehrskonzept der Stadt Neumd{inster.

Um die Einfahrt in die gewerbliche Grundstilickszufahrt fir Schwerverkehre zu erméglichen, ist es
erforderlich, die Anzahl der im Bestand befindlichen Ausfahrstreifen von zwei auf einen
Mischfahrstreifen zu reduzieren. Dies hat gemaR der Ergebnisse der Leistungsfahigkeitsberechnung
(Abschnitt 4.2) keinen signifikanten Einfluss auf die Qualitat des Verkehrsflusses.

Uber den siidlichen Knotenpunktarm sollte eine lichtsignalisierte FuRgangerfurt gefiihrt werden.
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Bild 5.1: Konzeptskizze zur dufSeren ErschliefSung
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6 Innere ErschliefSung B-Plan Nr. 83

Aus verkehrsplanerischen Gesichtspunkten ist eine Staffelung der StraSenfunktionen innerhalb des B-
Planes Nr. 83 sinnvoll. Die HaupterschlieBung erfolgt (iber einen Strallenzug von Ost nach West, der
auch im Hinblick auf eine mogliche Neubebauung der westlich gelegenen Potenzialfliche als
SammelstraBe vorzusehen ist. Von dieser Sammelstral3e aus erfolgt die Staffelung der StralRenfunktion
nach Norden in das Gebiet hinein. Der zentrale Bereich des B-Planes wird Uber einen der
Gelandetopgrafie folgenden als WohnstraBe ausgestalteten ErschlieBungsring erschlossen. Das
gesamte Gebiet ware zweckmaBigerweise als Tempo-30-Zone auszuweisen.

Die HaupterschlieBung des B-Planes Nr. 83 libernimmt eine gemal der Richtlinien fiir die Anlage von
Stadtstrafsen, RASt 2006 [4] zu klassifizierende Sammelstralie. Der Charakter einer Sammelstrale stellt
sich durch eine Uberwiegende Nutzung aus Wohnen mit einzelnen Geschaften und
Gemeindebedarfseinrichtungen dar. Als typische Randbedingung ergibt sich je nach SiedlungsgréRe
eine Langenentwicklung von 300 m bis 1.000 m. Die StraBenrdume sind optisch zu fassen und nach
Funktion zu gliedern. Es sind bauliche Anlagen zur Fiihrung des langsseitigen Fullverkehrs notwendig.
Der Radverkehr ist gemal Strafenverkehrsordnung, StVO [10] auf der StraRe zu fiihren und durch eine
wirksame Geschwindigkeitsdampfung in Form der ausgewiesenen Tempo-30-Zone zu sichern.

Folgender Regelquerschnitt mit einer Fahrbahnbreite von 5,50 m wird empfohlen:

HaupterschlieBung
Sammelstrae, Tempo-30-Zone, Langsparken unterbrochen durch Grunstreifen und beidseitigem Gehweg

Gehweg Langsparkstreifen Kfz und Rad Gehweg
Grinstreifen (Lkw/Pkw, v = 30 km/h)
(Sicherheits- (Sicherheits-
trennstreifen v A trennstreifen
FuB/Parken) FuB/Fahrbahn)
(Rund- (Rund-
bord) bord)
[ T I T T T 1
L — | I ¥
,20 1,80 10,50 0,50 1,80 0,2D
2,50 2,00 { 5,50 2,50
12,50

Bild 6.1: Regelquerschnitt, Haupterschliefung — Sammelstrafe (Blick nach West)
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Die Erschlieung des zentralen Bereichs des B-Planes Nr. 83 bilden gemal’ der Richtlinien fiir die Anlage
von Stadtstrafsen, RASt 2006 [4] klassifizierende WohnstralRen. Der Charakter einer Wohnstral3e stellt
sich durch eine ausschlieRliche ErschlieBungsfunktion und einer geringen Langenentwicklung von bis
zu 300 m. Ein besonderer Nutzungsanspruch gilt dem Aufenthalt und dem Parken.

WohnstraBen
Tempo-30-Zone, Senkrechtparken in ausgewiesenen Flachen und einseitiger Gehweg
Gehweg Kfz / Rad / Ful® Senkrechtparkbucht
(Sicherheits- (Lkw/Lkw, v = 7 km/h)
trennstreifen
Ful/Fahrbahn) A 4 A
(Rund- (Rund-
bord) bord) ':
‘ 0,50 5,00 0,50 .10
20 1,80 £ 0,50
2,50 6,00 f 4,30
= 13,50

Bild 6.2: Regelquerschnitt, Wohnstraf3en (Blick nach Norden)

Die bauliche Ausbildung der Einmindungen in den WohnstraBen ist im Hinblick auf die
vorfahrtrechtlichen Belange daher abzuwagen. Rechts-vor-Links ist nur ohne ,Verkehrsberuhigten
Bereich” oder einen durchlaufenden Bordstein moglich. Der ,Verkehrsberuhigte Bereich” ist bereits
ohne besondere flankierende Malnahmen vorfahrtrechtlich untergeordnet, so dass es nur einer
deutlichen Erkennbarkeit des Verkehrszeichens bedarf. Es wird daher der Verzicht auf einen
durchlaufenden Bordstein in der Einmindung des Wohnweges angeregt, da dann beide
Vorfahrtvarianten langfristig moglich sind.
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7 Stellplatzbedarf / Mobilitéitskonzept

Seitens der Stadt Neumdinster wurden folgende Stellplatzschliissel fir die geplanten Nutzungen
empfohlen:

e Normales Wohnen und barrierefreies Wohnen: 1,00 Stellplatze je Wohnung,
e Betreutes Wohnen: 0,70 Stellplatze je Wohnung,

e Pflegewohnen / Pflegeheim: 0,20 je Pflegeplatz,

e Gewerbe: 1,00 Stellplatze je 50 m? Geschossflache,

e Einzelhandel (1.400 m? VK): 60 — 70 Stellplatze.

Diese Angaben dienen als grobe Orientierungswerte, so dass in begriindbaren Fallen eine
Unterschreitung dieser Ansatze sinnvoll sein kann, wenn sowohl die Verkehrserzeugung des B-
Plangebietes sowie das Parkraumangebot innerhalb des Gebietes bewusst gering gehalten werden
sollen.

Die urbane Lage und Gestaltung des B-Planes Nr. 83 stellt aufgrund der sehr guten Anbindung an
alternative Verkehrsmittel und der sehr kurze Wege zum Zentrum eine Besonderheit dar. Es wird ein
hohes Potenzial gesehen, das Quartier des B-Plan Nr. 83 verkehrsarm zu entwickeln und somit den
Einfluss auf bestehende StralRen des Umfeldes sowie die Erzeugung von Emissionen moglichst gering
zu halten. Folglich sollte der Leitgedanke sein, durch eine attraktive ErschlieBung der
nichtmotorisierten Individualverkehre sowie einer gezielten Angebotsférderung alternativer
Mobilitatsmodelle, die Parkraumnachfrage sowie den generellen Kraftfahrzeugverkehr im
Planungsgebiet zu reduzieren.

Die verkehrliche Anbindung des B-Planes Nr. 83 stellt sich durch die Ndhe zum Bahnhof sowie zu den
OPNV-Haltestellen im Zuge der Rendsburger Strafie (K 12) duRerst positiv dar. Die bedeutsamen
stadtischen Ziele und Verkniipfungspunkte befinden sich im optimalen Entfernungsbereich fiir den
Rad- und FuBverkehr.

Entscheidende Elemente sind ebenfalls die Schaffung eines attraktiven Nutzungsangebotes fir den
Rad- und FuBverkehr sowie eine qualitativ hochwertige Anbindung an Verkniipfungspunkte des
offentlichen Verkehres und der Bahn. Innerhalb des Quartiers kann diese Zielsetzung durch die
Einrichtung einer qualitatsvollen und umfassenden Wegeanbindung sowie durch die Umsetzung von
modernen Fahrradabstellanlagen unterstitzt werden. Diese sollen die Anforderungen an
Ebenerdigkeit, Wetterschutz und Diebstahlsicherheit erfiillen. Weiter sollten Lademdéglichkeiten fir
Elektro-Fahrrader angeboten werden.

Innerhalb von Ballungsraumen hat sich das Modell des Car-Sharing zunehmend etabliert. Neben den
Okologischen Aspekten tragt die Schaffung eine entsprechenden Angebots zur Reduzierung des
Parkraumbedarfs innerhalb des Planungsraumes und auch dariiber hinaus bei. Im Rahmen der
Objektentwicklung sollen daher im Quartier gesonderte Parkstande geschaffen werden, die einem Car-
Sharing Betreiber zur Verfligung gestellt werden kénnen.
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Es wird angeregt in Abstimmung mit der Stadt Neumiinster zu priifen, ob aus o.g. Griinden ein
reduzierter Ansatz im Stellplatzschliissel erfolgen kann bzw. bewusst angestrebt werden sollte.
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8 Zusammenfassung und Empfehlung

8.1 Zusammenfassung

Aufgabenstellung

In der Stadt Neumdiinster ist tiber die 48. Anderung des Flachennutzungsplanes 1990 ,Stock-Geldnde -
Rendsburger Stralle”, den Bebauungsplan Nr. 83 ,,Stock-Geldnde - Rendsburger StraRe - Ostteil” sowie
der westlich angrenzenden Potenzialflache eine Umnutzung der Gberwiegend brachliegenden Flache
geplant. Es sind hier Wohnhdauser, nicht stérende Gewerbebetriebe sowie ein Lebensmittelhandel
vorgesehen. Zum jetzigen Zeitpunkt befindet sich eine Gewerbeansiedlung auf der westlichen
Potenzialflache, sodass das Planungsgebiet des B-Planes Nr. 83 vorrangig tUberplant und bebaut wird.
Die Flache befindet sich westlich der Rendsburger Strafe (K 12), nordlich der Eisenbahnstrecke
Neumiinster — Heide, 6stlich der gewerblich genutzten Flachen und siidlich der Wohnbebauung
Robert-Koch-Strafe. Die ErschlieBung des Urbanen Gebietes soll Gber die Rendsburger Strafie (K 12)
realisiert werden. Im Rahmen der hier vorliegenden Verkehrsuntersuchung war zu klaren, ob das
vorhandene StraBennetz in der Lage ist, das zusatzliche Verkehrsaufkommen zu bewaltigen. Es waren
die Leistungsfahigkeiten der StraRenverkehrsanlagen zu untersuchen und Empfehlungen zur dufleren
ErschlieBung auszusprechen sowie grafisch darzulegen.

Datengrundlage

Zur Ermittlung des derzeitigen Verkehrsgeschehens wurden am Donnerstag, dem 26.04.2018
videoautomatische Verkehrserhebungen am Knotenpunkt Rendsburger Strafle (K12) /
Grundsttickszufahrt , Roller” durchgefiihrt. Es wurden die morgendliche Spitzenverkehrszeit von 6.00
bis 10.00 Uhr und die nachmittagliche Spitzenverkehrszeit von 15.00 bis 19.00 Uhr berticksichtigt.

Prognose-Planfall 2030

Der Prognose-Planfall 2030 berlicksichtigt die allgemeine Verkehrsentwicklung bis zum
Prognosejahr 2030. Des Weiteren wird der zusatzliche Verkehr des B-Planes Nr. 83 sowie der westlich
angrenzenden Potentialfliche als Neuverkehr angesetzt. Es ergeben sich folgende

Verkehrsaufkommen:
e Tag: 3.674 Kfz/24h davon 106 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr,
e nachmittags: 327 Kfz/h davon 8 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr.

Leistungsfahigkeit

Es zeigt sich, dass zur Steigerung der Leistungsfahigkeit des Knotenpunktes Rendsburger StrafSe (K 12)
/ Zufahrt ,Roller” / B-Plan Nr. 83 die Einrichtung einer Lichtsignalanlage sowie die Einrichtung von
Linksabbiegestreifen in die einmiindenden Grundstiickszufahrten erforderlich werden. Somit kann
eine langfristige Leistungsfahigkeit der Qualitatsstufe ,,QSV B“ des Verkehrsablaufes sichergestellt
werden.
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8.2 Empfehlung

Aus verkehrsplanerischer Sicht werden keine Bedenken hinsichtlich der Verkehrsvertraglichkeit der
Uber den B-Plan Nr. 83 beabsichtigten Entwicklung gesehen. Eine verkehrliche Erschlielfung kann tiber
einen vierten Arm am Knotenpunkt Rendsburger StrafSe (K 12) / Grundstiickszufahrt ,,Roller” erfolgen.

MaRgebend fir die Gestaltung des ErschlieBungsknotenpunktes ist die Einrichtung zweier
Linksabbiegestreifen im Zuge der Rendsburger Straffe (K12) gemall Bild 5.1 zu den
gegeniberliegenden Grundstickszufahrten. Dariliber hinaus wird zur Steigerung der Leistungsfahigkeit
die Installation einer Lichtsignalanlage notwendig. Es wird angeregt bei der Malnahme am
Knotenpunkt ebenfalls die Belange des Radverkehres ausreichend zu wiirdigen.

Die innere ErschlieBung sollte gemal der in Abschnitt 6 aufgefiihrten Regelquerschnitte in Form einer
Tempo-30-Zone erfolgen.

Die urbane Lage und Gestaltung des B-Planes Nr. 83 stellt aufgrund der sehr guten Anbindung an
alternative Verkehrsmittel und der sehr kurze Wege zum Zentrum eine Besonderheit dar. Es wird ein
hohes Potenzial gesehen, das Quartier des B-Plan Nr. 83 verkehrsarm zu entwickeln und somit den
Einfluss auf bestehende StralRen des Umfeldes sowie die Erzeugung von Emissionen moglichst gering
zu halten. Es wird angeregt in Abstimmung mit der Stadt Neum{inster zu priifen, ob aus o.g. Grinden
ein reduzierter Ansatz im Stellplatzschliissel erfolgen kann bzw. bewusst angestrebt werden sollte.

Aufgestellt:

Neuminster, den 14.01.2020

ANl
)‘Y,/ ) A"//,I 4\4\ /:/

ppa. Michael Hinz
Dipl.-Ing. (FH)

WASSER- UND VERKEHRS- K{)-NTOR
INGENEEURW!SSEN FUR DAS BAUWESEN
INGENIFURE KRUGER & KOY

a3 3 anster
HavelstraBe 33 ¢ 24539 Neumﬂuns
T: 04321-260 27-0 F: 04321-260 27-99
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Abschéatzung des Verkehrsaufkommens
entsprechend der 'Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens
von Gebietstypen' der Forschungsgesellschaft fur Stral3en- und

Summe Quell-/Ziel

Verkehrswesen, Ausgabe 2006, Bosserhoff 2016 P e e o
= = =
1. Eingangsdaten
Nutzung Wohneinheiten Geschossflache
[] [m?]

\Wohnen 184 0
2. Bewohnerverkehr

Min Max

Einwohner: 440 Einw. 440 Einw.

(gemaR Ver_Bau_Bosserhoff 2016) W egehaufigkeit: 3,5Wege/24h 4,0 Wege /24 h
(gemaR Ver_Bau_Bosserhoff 2016) Pkw-Besetzungsgrad: 1,3 Personen/ Fz 1,2 Personen/ Fz
(gemaR 3.5.2 . V. 3.3.4 Bosserhoff) Verbundeffekt: 0% 0%
(gemaR 3.2.5) MIV-Anteil: 30% 70%

355 Kfz/24h

1027 Kfz/24h

3. Besucherverkehr

Wohnen:
Min Max
(gemaR 3.2.4) Anteil an Bewohnerverkehr: 5% 5%
Summe Quell-/Ziel 18 Kfz/24h 51 Kfz/24h
4. Wirtschaftsverkehr
Wohnen:
Min Max
(gemaR 3.2.8) Aufkommen je Einwohner: 0,10 Lkw-Fahrten / Einw. 0,10 Lkw-Fahrten / Einw.
Summe Quell-/Ziel 44 Lkw/24h 44 Lkw/24h
Min Max
Gesamtverkehrsaufkommen [Kfz/24h davon Lkw/24h]: 417/ 44 1122/ 44
arithmetischer Tagesmittelwert [Kfz/24h davon Lkw/24h]: 770/ 44
Spitzenstunde 07:30 Uhr: 7%
Spitzenstunde morgens [Kfz/h davon Lkw/h]: 54/3
Verteilung Quell- und Zielverkehr Qv yAY,
83% 17%
Quellverkehr / Zielverkehr [Kfz/h] 45 9
Spitzenstunde 16:00 Uhr: 10%
Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h davon Lkw/h]: 7714
Verteilung Quell- und Zielverkehr Qv zZV
30% 70%
Quellverkehr / Zielverkehr [Kfz/h] 23 54

Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH

Anlage 1.1




Abschatzung des Verkehrsaufkommens

entsprechend der 'Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens

von Gebietstypen' der Forschungsgesellschaft fur Straen- und _
Verkehrswesen, Ausgabe 2006, Bosserhoff 2016 &’éﬁi‘ﬁn‘éﬁ?&‘sﬁﬁf}t‘fﬁ‘éﬁ

1. Eingangsdaten

Nutzung Wohneinheiten Geschossflache

[ [m?]

Seniorenwohnen 16 0

2. Bewohnerverkehr

Min Max
Einwohner: 20 Einw. 20 Einw.
(gemaR 3.2.2) Wegehaufigkeit: 3,0 Wege /24 h 3,5Wege /24 h
(gemaR 3.2.7) Pkw-Besetzungsgrad: 1,3 Personen/ Fz 1,2 Personen/ Fz
(gemaR 3.5.2 i. V. 3.3.4 Bosserhoff) Verbundeffekt: 0% 0%
(gemaR 3.2.5) MIV-Anteil: 30% 70%
Summe Quell-/Ziel 14 Kfz/24h 41 Kfz/24h

Min Max
Gesamtverkehrsaufkommen [Kfz/24h davon Lkw/24h]: 14/0 41/0
arithmetischer Tagesmittelwert [Kfz/24h davon Lkw/24h]: 28/0
Spitzenstunde 07:30 Uhr: 7%
Spitzenstunde morgens [Kfz/h davon Lkw/h]: 2/0
Verteilung Quell- und Zielverkehr QV yAY,

83% 17%
Quellverkehr / Zielverkehr [Kfz/h] 2 0
Spitzenstunde 16:00 Uhr: 10%
Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h davon Lkw/h]: 3/0
Verteilung Quell- und Zielverkehr QV yAY,

30% 70%
Quellverkehr / Zielverkehr [Kfz/h] 1 2
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Abschatzung des Verkehrsaufkommens
entsprechend der 'Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens
von Gebietstypen' der Forschungsgesellschaft fur Straen- und

Verkehrswesen, Ausgabe 2006, Bosserhoff 2016

WASSER- UND VERKEHRS- RONTUOHR
IHGEMIEURWISSEN FIR BAS BAUWESEN
NG KL W KL & KoY

L L} L}

1. Eingangsdaten

Nutzung Beschaftigte Beschéftigte Geschossflache
von bis [m?]
Blronutzung 6.600

2. Kundenaufkommen

(geman Tabelle 3.9)

(geman 3.3.15)

(geman 3.3.13)

Dienstleistung, Publikum mittel:

Kunden:
Wegehaufigkeit:
Pkw-Besetzungsgrad:

MIV-Anteil:
Summe Quell-/Ziel

0,50 Kunden/Besch.

Min

2,50 Kunden/Besch.

Max

83 Kunden
2,0 Wege /24 h
1,6 Personen / Fz
60%

545 Kunden
2,0 Wege /24 h
1,2 Personen / Fz
70%

62 Kfz/24h

636 Kfz/24h

3. Beschaftigtenaufkommen

(geman Abs 3.1.8 Tabelle 3.6)

(geméan Abs 3.1.8 Tabelle 3.6)
(geman 3.4)

(geman 3.3.7)

(geman 3.3.10)

(geman 3.3.8)

Dienstleistung, publikumsorient.

Beschéftigte:
Anwesenheitsfaktor:
Wegehaufigkeit:
Pkw-Besetzungsgrad:

MIV-Anteil:
Summe Quell-/Ziel

2,5 Besch./100m2 BGF

3,3 Besch./100m2 BGF

Min Max
165 Beschéftigte 218 Beschétftigte
0,8 0,9

2,5Wege /24 h
1,1 Besch./Fz
40%

3,0 Wege /24 h
1,1 Besch./Fz
75%

120 Kfz/24h

401 Kfz/24h

4. Wirtschaftsverkehr

(geman 3.2.4, Bosserhoff)

Aufkommen je Beschéftigten:
Summe Quell-/Ziel

Min Max
0,10 Lkw-Fahrten / Besch. 0,10 Lkw-Fahrten / Besch.
17 Lkw/24h 22 Lkw/24h

Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH
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Abschéatzung des Verkehrsaufkommens
entsprechend der 'Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR
INGENIEURWISSEN FUR DAS BAUWESEN
INGENIEURE KRUGER & KOY

von Gebietstypen' (2006) der FGSV, sowie Verkehrsaufkommen durch - . o
Vorhaben der Bauleitplanung (Ver_Bau, 2019) von Dr.-Ing. D. Bosserhoff
1. Eingangsdaten
Nutzung Geschossflache Verkaufsflache VK /| GF
[m?] [m?] [%]
Discountmarkt 1.300 1.000 7%
2. Kundenaufkommen
(gemaR Ver_Bau 2019) Discountmarkt 170 Kunden/100 m2 VK 170 Kunden/100 m2 VK
Min Max
Kundenaufkommen: 1.700 Kunden 1.700 Kunden
(gemaR Ver_Bau 2019) Wegehaufigkeit: 2,0 Wege/Kunde 2,0 Wege/Kunde

(gemaR Ver_Bau 2019)
(gemaR Ver_Bau 2019)

(gemaR Ver_Bau 2019)

Pkw-Besetzungsgrad:
MIV-Anteil:
Verbundeffekt:
Summe Quell-/Ziel

1,4 Kunden/Fz
30%
35%

1,2 Kunden/Fz
80%
5%

474 Kfz/24h

2.153 Kfz/24h

3. Beschaftigtenaufkommen

(gemaR Ver_Bau 2019)

(gemaR Ver_Bau 2019)
(gemaR Ver_Bau 2019)

(gemaR Ver_Bau 2019)

Discountmarkt

Beschaftigtenanzahl:
Anwesenheitsfaktor:
Wegehaufigkeit:

Pkw-Besetzungsgrad:

0,8 Besch./100m2 GF

Min

1,0 Besch./100m2 GF

Max

10 Beschaftigte
0,8
2,0 Wege/Besch.
1,1 Besch./Fz

13 Beschaftigte
0,9
2,5 Wege/Besch.
1,0 Besch./Fz

(gemaR Ver_Bau 2019) MIV-Anteil: 30% 70%
Summe Quell-/Ziel 5 Kfz/24h 20 Kfz/24h
4. Guterverkehrsaufkommen
Discountmarkt
Min Max
(gemaR Ver_Bau 2019) Schwerverkehr: 0,55 Lkw-Fahrten/100m2 VK 0,75 Lkw-Fahrten/100m2 VK
Summe Quell-/Ziel 6 Lkw/24h 8 Lkw/24h
Min Max
Gesamtverkehrsaufkommen [Kfz/24h davon Lkw/24h]: 485/ 6 2181/8
arithmetischer Tagesmittelwert [Kfz/24h davon Lkw/24h]: 1334/8
Spitzenstunde 07:30 Uhr: 5%
Spitzenstunde morgens [Kfz/h davon Lkw/h]: 67/0
Verteilung Quell- und Zielverkehr QV yAY
43% 57%
Quellverkehr / Zielverkehr [Kfz/h] 29 38
Spitzenstunde 16:00 Uhr: 9%
Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h davon Lkw/h]: 120/1
Verteilung Quell- und Zielverkehr QV yAY
49% 51%
Quellverkehr / Zielverkehr [Kfz/h] 59 61
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Abschéatzung des Verkehrsaufkommens

entsprechend der 'Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens von Gebiets-
typen' der Forschungsgesellschaft fur Straen- und Verkehrswesen, Ausgabe 2006

i.V. mit '‘Abschétzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der

Bauleitplanung (Ver_Bau)', Ausgabe 2016

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR
INGENIEURWISSEN FUR DAS BAUWESEN

INGENIEURE KRUGER & KOY

1. Eingangsdaten

Nutzung Geschossflache Verkaufsflache VKF / BGF
[m?] [m?] [%]

Supermarkt mit VK > 800 m2 1.800 1.400 78%

2. Kundenaufkommen

(gemal HSVV Richtwert) Supermarkt mit VK > 800 m2

Samstag +20%

Kundenaufkommen:
(gemanR 3.3.3, Bosserhoff) Wegehéufigkeit:
(gemaR Tab 3.5.11, Bosserhoff) Pkw-Besetzungsgrad:
(gemaR Tab 3.3.8, Bosserhoff) MIV-Anteil:
(gemafs Bosserhoff) Verbundeffekt:

Summe Quell-/Ziel

96 Kunden/100 m2 VK

Min

144 Kunden/100 m2 VK

Max

1.344 Kunden
2,0 Wege/Kunde
1,6 Kunden/Fz
50%

0%

2.016 Kunden
2,0 Wege/Kunde
1,1 Kunden/Fz
70%

0%

840 Kfz/24h

2.566 Kfz/24h

3. Beschéftigtenaufkommen

(gemaR Tab 3.6, Bosserhoff) Supermarkt mit VK > 800 m2

1,0 Besch./100m2 GF

Min

1,4 Besch./100m2 GF

Max

Beschéaftigtenanzahl: 18 Beschaéftigte 25 Beschaftigte
(gemaR 3.3.7, Bosserhoff) Anwesenheitsfaktor: 0,8 0,9
(gemafs 3.5.6, Bosserhoff) Wegehaufigkeit: 2,0 Wege/Besch. 2,5 Wege/Besch.
(gemaR 3.5.7, Bosserhoff) Pkw-Besetzungsgrad: 1,1 Besch./Fz 1,1 Besch./Fz
(gemafs HSVV Richtwert) MIV-Anteil: 50% 70%
Summe Quell-/Ziel 13 Kfz/24h 36 Kfz/24h
4. Guterverkehrsaufkommen
Supermarkt mit VK > 800 m2
Min Max
(gemaf 3.3.5.1, Bosserhoff) Guterverkehr: 0,50 Lkw-Fahrten/100m2 BGF | 1,10 Lkw-Fahrten/100m? BGF
Summe Quell-/Ziel 7 Lkw/24h 15 Lkw/24h
Min Max
Gesamtverkehrsaufkommen [Kfz/24h davon Lkw/24h]: 860 /7 2617/ 15
arithmetischer Tagesmittelwert [Kfz/24h davon Lkw/24h]: 1740/ 12
Spitzenstunde 07:30 Uhr: 3%
Spitzenstunde morgens [Kfz/h davon Lkw/h]: 52/0
Verteilung Quell- und Zielverkehr Qv yAY,
31% 69%
Quellverkehr / Zielverkehr [Kfz/h] 16 36
Spitzenstunde 16:00 Uhr: 9%
Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h davon Lkw/h]: 157/1
Verteilung Quell- und Zielverkehr Qv yAY)
A47% 53%
Quellverkehr / Zielverkehr [Kfz/h] 73 84
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Abschatzung des Verkehrsaufkommens
entsprechend der 'Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens
von Gebietstypen' der Forschungsgesellschaft fur Straen- und
Verkehrswesen, Ausgabe 2006, Bosserhoff 2016

WANSSER- UND VERKEHRS- KONTOH
FIR BAS B

NG M D K:Cale & koY
L L L

1. Eingangsdaten

(Bosserhoff Tab 3.5-4)

MIV-Anteil:
Summe Quell-/Ziel

40%

Nutzung Geschossflache
[m?]
Pflegeheim 4.200
2. Besucherverkehr
(gemaR Bild 3.9) Altenheim: 0,5 Besucher/100m2 GF 1,0 Besucher/100m2 GF
Min Max
Besucher: 21 Besucher 42 Besucher
Wegehaufigkeit: 2,0 Wege /24 h 2,0 Wege /24 h
(gemaR 3.2.7) Pkw-Besetzungsgrad: 1,3 Personen/ Fz 1,2 Personen/ Fz

90%

13 Kfz/24h

63 Kfz/24h

3. Beschaftigtenverkehr

(geman Ver_Bau, S Beschaéftigte je Platz)

(geman 3.2.4, Bosserhoff)
(geman Abs 3.5.16)

(geméan Abs 3.5.7)

Altenpflegeheim:

Beschéftigtenzahl:
Anwesenheitsfaktor:
Wegehaufigkeit:

Pkw-Besetzungsgrad:

1,00 Besch./100m2 GF

1,00 Besch./100m2 GF

Min Max
42 42
0,8 0,9

2,5Wege /24 h
1,1 Besch./Fz

2,5Wege /24 h
1,1 Besch./Fz

(gemaR 3.5.4, Bosserhoff) MIV-Anteil: 30% 70%
Summe Quell-/Ziel 23 Kfz/24h 60 Kfz/24h
4. Wirtschaftsverkehr
Min Max
(gemaR 3.5.5, Bosserhoff) Aufkommen je Beschéftigten: 0,1 Lkw-Fahrten/100m2 GF 0,2 Lkw-Fahrten/100m2 GF
Summe Quell-/Ziel 4 Lkw/24h 8 Lkw/24h
Min Max
Gesamtverkehrsaufkommen [Kfz/24h davon Lkw/24h]: 40/ 4 131/8
arithmetischer Tagesmittelwert [Kfz/24h davon Lkw/24h]: 86/6
Spitzenstunde 07:30 Uhr: 3%
Spitzenstunde morgens [Kfz/h davon Lkw/h]: 3/0
Verteilung Quell- und Zielverkehr Qv yAY)
58% 42%
Quellverkehr / Zielverkehr [Kfz/h] 2 1
Spitzenstunde 16:00 Uhr: 5%
Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h davon Lkw/h]: 4/0
Verteilung Quell- und Zielverkehr Qv yAY)
44% 56%
Quellverkehr / Zielverkehr [Kfz/h] 2 2
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Abschéatzung des Verkehrsaufkommens
entsprechend der 'Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens
von Gebietstypen' der Forschungsgesellschaft fur Stral3en- und

Summe Quell-/Ziel

Verkehrswesen, Ausgabe 2006, Bosserhoff 2016 P e e o
= = =
1. Eingangsdaten
Nutzung Wohneinheiten
[]
\Wohnen 90
2. Bewohnerverkehr
Min Max
Einwohner: 240 Einw. 240 Einw.
(gemaR Ver_Bau_Bosserhoff 2016) W egehaufigkeit: 3,5Wege/24h 4,0 Wege /24 h
(gemaR Ver_Bau_Bosserhoff 2016) Pkw-Besetzungsgrad: 1,3 Personen/ Fz 1,2 Personen/ Fz
(gemaR 3.5.2 . V. 3.3.4 Bosserhoff) Verbundeffekt: 0% 0%
(gemaR 3.2.5) MIV-Anteil: 30% 70%

194 Kfz/24h

560 Kfz/24h

3. Besucherverkehr

Wohnen:
Min Max
(gemaR 3.2.4) Anteil an Bewohnerverkehr: 5% 5%
Summe Quell-/Ziel 10 Kfz/24h 28 Kfz/24h
4. Wirtschaftsverkehr
Wohnen:
Min Max
(gemaR 3.2.8) Aufkommen je Einwohner: 0,10 Lkw-Fahrten / Einw. 0,10 Lkw-Fahrten / Einw.
Summe Quell-/Ziel 24 Lkw/24h 24 Lkw/24h
Min Max
Gesamtverkehrsaufkommen [Kfz/24h davon Lkw/24h]: 228 /24 612 /24
arithmetischer Tagesmittelwert [Kfz/24h davon Lkw/24h]: 420/ 24
Spitzenstunde 07:30 Uhr: 7%
Spitzenstunde morgens [Kfz/h davon Lkw/h]: 29/2
Verteilung Quell- und Zielverkehr Qv yAY,
83% 17%
Quellverkehr / Zielverkehr [Kfz/h] 24 5
Spitzenstunde 16:00 Uhr: 10%
Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h davon Lkw/h]: 422
Verteilung Quell- und Zielverkehr Qv zZV
30% 70%
Quellverkehr / Zielverkehr [Kfz/h] 13 29
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WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR

INGENIEURWISSEN FUR DAS BAUWESEN
Knotendaten INGENIEURE KRUGER & KOY

LISA+

=
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e
Projekt Stadt Neumdinster, B-Plan Nr. 83 - Verkehrsgutachten
Knotenpunkt | Rendsburger Strale / Grundstiickszufahrt "Roller"
Auftragsnr. 118.2207 Variante Bestand Datum | 24.08.2018
Bearbeiter Wasser- und Verkehrs- Kontor GmbH | Abzeichnung Anlage | 2.1




WASSER- UND VER"KEHRS- KONTOR
. .- INGENIEURWISSEN FUR DAS BAUWESEN
Bewertung Elnmundung ohne LSA INGENIEURE KRUGER & KOY
s -

LIsA+

a ]
Bewertungsmethode : HBS 2015
Knotenpunkt : TK 1 (Einmindung)
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Belastung : Analyse 2018, MSV °
ki
Arm | Zufahrt Vorfahrtsregelung Verkehrsstrom \«z%
Bj;_
7 2
1 C <>> VorfahrtsstraBBe 2 E)
4
2 B v Vorfahrt gewdhren! .
\ 2
3 A @/ VorfahrtsstraBe 3
gFz qPE Cre Crz Xi R Nos | tw
Arm | Zufahrt | Strom | Verkehrsstrom (Fzh1 | Pkw-E/h | [Pkw-E/h] | [Fz/h] SEECOICIRE Qsv
3 A 3-1 2 620,0 627,0 3.600,0 |3.561,0|0174|2941,0| - | 1L,2| A
3-2 3 13,0 13,0 1.533,0 |1.533,0(0,008(1.520,0| 1,0| 24| A
) B 2-3 4 9,0 9,0 205,5 2055 [ 0,044 1965 | 1,0 183| B
2-1 6 15,0 15,0 815,0 8150 | 0,018 800,0 | 1,0| 45| A
1 c 1-2 7 7,0 7,0 599,0 599,0 | 0,012| 5920 [ 10| 61| A
1-3 8 601,0 610,5 1.8000 |1771,5|0,339| 11705 - | 31| A
Mischstréome
2 B - 4+6 24,0 24,0 1.800,0 |1.800,0(0,013|1.7760| 1,0| 20| A
1 C - 7+8 - - - - - - 10| - A
Gesamt QSV| B
Ag, . Fahrzeuge
dpg : Belastung
CF,E,CFZ . Kapazitat
X; . Auslastungsgrad
R . Kapazitatsreserve
N95,N99 . Staulange
tyy : Mittlere Wartezeit
Projekt Stadt Neumdinster, B-Plan Nr. 83 - Verkehrsgutachten
Knotenpunkt | Rendsburger Strale / Grundstiickszufahrt "Roller"
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Bewertung Knotenpunkt ohne LSA

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR
INGENIEURWISSEN FUR DAS BAUWESEN
INGENIEURE KRUGER & KOY

LISA

Bewertungsmethode : HBS 2015
Knotenpunkt - TK 1 (Kreuzung) Rendsburger StraBe / B-Plan Nr. 83/Grundsti]cksztif;;1rt "Roller"
Lage des Knotenpunktes : Innerorts 4 Rendsburge"‘suaﬁe «
Belastung : Prognose-Planfall 2030, MSV
Arm | Zufahrt Vorfahrtsregelung Verkehrsstrom
1
1 A <<> VorfahrtsstraBe 2
3 4
10 gz
2 D v Vorfahrt gewahren! 11 -‘33
12
7
3 C <<> VorfahrtsstraBe 8
= \ K12)
2 Rendsburge’ strae (
4 B v Vorfahrt gewahren! 5
6
Arm | Zufahrt| Strom | Verkehrsstrom [FqZF/Zh] [Pk\?/P—EE/h] [ka(\::ii/h] [Fcz;Zh] [)ii] [lejh] '[\II:QZS] [\1:3 F:; Qsv
1-2 1 7,0 7,0 599,0 599,0 1 0,012] 5920 | 1L,0| 60| 61| A
1 A 1-3 2 601,0 610,5 1.800,0 |1.771,5|0,339| 1.170,5| - - [ 31] A
1-4 3 88,0 89,0 1.533,0 1.516,5| 0,058 1.4285| 1,0 60| 25| A
4-1 4 76,0 77,0 120,5 1190 | 0,639| 430 | 50|300| >45( E
4 B 4-2 5 8,0 8,0 123,0 123,0 | 0,065| 1150 | L,0| 60| 3L3| D
4 -3 6 68,0 69,0 545,5 5375 10126| 4695 | 10| 60| 77| A
3-4 7 78,0 79,0 562,0 5550 | 0,141| 4770 | 1L,0| 60| 75| A
3 C 3-1 8 620,0 627,0 1.800,0 | 1.780,5| 0,348| 1.160,5| - - [ 31] A
3-2 9 13,0 13,0 1.533,0 1.533,0/ 0,008 1.5200| 1,0 60| 24| A
2-3 10 9,0 9,0 101,5 1015 | 0089 925 | L0| 60389 D
2 D 2-4 11 9,0 9,0 117,0 117,0 | 0,077] 1080 | 1,0| 60| 333| D
2-1 12 15,0 15,0 558,0 5580 | 0,027| 5430 | L,0| 60| 66| A
Mischstréme
1 A 1+2+3 - - - - - - 10| 60 - A
4 B 4+5+6 152,0 154,0 236,0 2330 | 0653 810 [ 60]360(432| D
3 C 7+8+9 - - - - - - 10| 60| - A
2 D 10+11+12 33,0 33,0 171,0 1710 1 0,193| 1380 | L,0| 60| 261 C
Gesamt QSV| E
g, : Fahrzeuge
Apg : Belastung
Cpg.Cr, 1 Kapazitat
X, : Auslastungsgrad
R . Kapazitatsreserve
N95,N99 : Staulange
tyy : Mittlere Wartezeit
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WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR
. . INGENIEURWISSEN FUR DAS BAUWESEN
Slgnalzeltenplan SZP 1 INGENIEURE KRUGER & KOY

LISA

SZP - Beispiel

Signal- 0 10 20 30 40 50 60 70 g0 Y

gruppe | FA | FE | TF |0y ny it bt b it bee it s b ei Ve e bae i Lev e be s beue s eaa i Las SG

Ki 4= 1 | 55|54 | L 0,60

k2 4| 63|83 20 == 0,10

K3 ,%, 1 |56 55 —GZ: 052

ke - 63 | 83 | 20 Tl 0.2

Fa1 Y| o |40 40| =

F42 < 62 | 82 | 20 N —
{AARARRRARARER AR RRARE RAARE RARRE RARARRRAN RRARS REARE RARAN RAREE RRRRE RRARE RERRE RARAE RARAE FNT-T- W7oy
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Auftragsnr. 118.2207 Variante Planung Datum | 14.01.2020
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WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR
INGENIEURWISSEN FUR DAS BAUWESEN
HBS-Bewertung 2015 INGENIEURE KRUGER & KOY

LISA

MIV - SZP - Beispiel (TU=90) - Prognose-Planfall 2030, MSV

tr tA ts q m t8 qs nc C tw Nee Nwms | Nwsos Lx
Zuf | Fstr.Nr.| Symbol [ SGR s | 151 | 1s fa kizzh | kezun | sk | ke Nms,95>nk [Kfz/U] | [Kfz7h] X Is] Kz | kfa | [kfa (m] QSV | Bemerkung
1 *l KL | 54| 55| 36|0611| 689 | 17,225| 1,876 | 1919 - 29 1156 | 0,596| 14,011 0,944 11,619 17,384| 106,807 A
1
2 L. KL | 54| 55| 36 |0611 7 0,175 | 1,800 | 2000 - 9 379 [0,018| 29,721 0,010( 0,152 | 0,811 | 4,866 B
2 1 4% K2 | 20| 21| 70 | 0233| 33 0,825 | 1,923 | 1872 - 8 339 [0,097|31361|0060( 0,748 | 2,211 | 13,266 | B
2 4—\ K3 | 55| 5 [ 35|0622| 78 1,950 | 1,834 | 1963 - 9 341 [0,229|33,751| 0,168 1,846 | 4144 | 25336 | B
3
1 \—' K3 | 55| 56 | 35|0622| 633 | 15825| 1,836 | 1961 - 30 1217 | 0,520| 11,514 0,665| 9,523 | 14,742| 89,956 | A
3 J K4 | 20| 21| 70 | 0233| 76 1,900 | 1,836 | 1961 - 9 359 |[0,212|32,773|0,152( 1,767 | 4,015 | 24572 | B
4
1 /;' K4 | 20| 21| 70 |0233| 76 1,900 | 2,083 | 1728 - 10 402 |0,189| 28,865( 0,131| 1,655 | 3,831 | 23492 | B
Knotenpunktssummen: 1592 4193
Gewichtete Mittelwerte: 0,497 | 16,019
TU=90s T =3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt []
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
tr Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
Nwms,95>Nk Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kfz/U]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Nee Mittlere Riickstaulange bei Freigabeende [Kfz]
Nums Mittlere Riickstauldnge bei Maximalstau [Kfz]
Nwms g5 Rickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht tiberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlange [m]
Qsv Qualitétsstufe des Verkehrsablaufs [
Projekt Stadt Neumdinster, B-Plan Nr. 83 - Verkehrsgutachten
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HBS-Bewertung 2015

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR
INGENIEURWISSEN FUR DAS BAUWESEN
INGENIEURE KRUGER & KOY

LISA

FuBgangerverkehr - SZP - Beispiel (TU=90)

. ts1 | twiinsel| ts2 | tw2 Insel | twmax
Zuf | Querung | SGR T Progressiv ' ' SV | Bemerkun
Querung P 9 | @ s o | | 9
2 |QS1 F21 | Einzelne Furt - 50 50,000 C
3 |Qs1 F42 | Einzelne Furt - 70 70,000 D
4 1QS1 F41 [ Einzelne Furt - 50 50,000 C
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
Progressiv Progressiv [
ts1 Sperrzeit 1 [s]
tw 1, Insel Wartezeit auf der Verkehrsinsel 1 [s]
ts2 Sperrzeit 2 [s]
tw 2, Insel Wartezeit auf der Verkehrsinsel 2 [s]
W max Max. Wartezeit [s]
QsVv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Projekt Stadt Neumdinster, B-Plan Nr. 83 - Verkehrsgutachten

Knotenpunkt | Rendsburger Strale / B-Plan Nr. 83 / Grundstuickszufahrt "Roller"

Auftragsnr. 118.2207

Variante

Planung

Datum | 14.01.2020

Bearbeiter Wasser- und Verkehrs- Kontor GmbH

Abzeichnung

Anlage | 2.3




	200114_Anlage.pdf
	180824-Neumünster, B-Plan Nr, text
	1.1
	1.2
	1.3
	1.4
	1.5
	1.6
	2.1 Knoten
	2.1-Bewertung Einmündung ohne LSA
	2.2-Knotendaten
	2.2-Bewertung Knotenpunkt ohne LSA
	2.3-Knotendaten
	2.3-Signalzeitenplan SZP 1
	2.3-HBS-Bewertung 2015
	200114_Anlage_1.pdf
	180824-Neumünster, B-Plan Nr, text
	1.1
	1.2
	1.3
	1.4
	1.5
	1.6
	2.1 Knoten
	2.1-Bewertung Einmündung ohne LSA
	2.2-Knotendaten
	2.2-Bewertung Knotenpunkt ohne LSA
	2.3-Knotendaten
	2.3-Signalzeitenplan SZP 1
	2.3-HBS-Bewertung 2015





